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Schilt nimmermehr die Stunde hart.
Die fort von Dir was TheureS reißt;
Sie schreitet durch die Gegenwart
Als ferner Zukunft dunkler Geist;
Sie will Dich vorbereiten, ernst.
Auf das, was unabweisbar brüht.
Damit Du heut' entbehren lernst,
Was morgen sicher raubt der Tod.

Fr . Hebbel.
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(11. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

Rechte des Herzens.
Erzählung von Walther Schmidt-Köhler.

„Kann ein Menschenherz nicht lieben mit vollem
Empfinden, ohne der Sünde Raum zn geben, ohne
der Versuchung zu erliegen? Daß ich Dich liebe, bekenne
ich frei und offen hier vor Gottes Angesicht, wenn ich
es vor Menschen auch nicht bekennen darf, nicht weil
ich mich zu schämen hätte, sondern nur, weil sie mich
nicht verstünden! Aber ebenso bekenne ich auch, daß ans
meiner Liebe zu Dir nicht der Schatten eines Makels ruht,
daß diese Liebe mein Stolz ist, mein Halt und mein Trost."

„Dann bist Du größer als ich", lächelte Nicola müde,
„oder lange Jahre erzwungener Entsagung haben Dein
menschliches Fühlen abgestumpft und Dich gelehrt, rein und
wunschlos wie Gottes Engel zu empfinden. Dann bist Du
die Heilige— und ich allein der Verbrecherl Um so mehr
muß ich gehen, um so weiter vor Dir fliehen!"

„Und bedenkst Du nicht, Unseliger, was dann geschieht",
begann Wanda jetzt in fliegender Hast, indem ihre Wangen
sich mit brennender Glüh bedeckten, „was dann unfehlbar
geschehen muß? — Wenn Du Frauen so wenig kennst,
dann laß mich es Dir sagen. Du bist mein Beichtiger,
bist vor Gott verantwortlich für meine Seele, und glaube
mir, es wird nicht die schlechteste sein, die Du ihm dereinst
bringen sollst. Ich bin nicht abgestumpft, wie Dn irrthnmlich
wähnst, ich habe heißeres Blut vielleicht als hundert andere
Frauen, lebendigeres Gefühl und berechtigtere Wünsche!
Aber ich kenne meine Pflichten und glaube an meinen Gott,
der Dich in mein Leben geführt! Ich sehe darin keine
Versuchung, sondern ein namenloses, überschwengliches, von
der Vorsehung selbst gewolltes Glück. Wenn Du gehst,
wenn Du mich zurückstößt in das Leid der Vergangenheit,
um Dein bedrohtes Seelenheil durch feige Flucht zn retten,
dann, das schwöre ich Dir, begehst Du ein größeres Ver¬
brechen, als Du begehen könntest, wenn Du bleibst. Dann
entziehst Du Dich der Verantwortlichkeit für das, was dann
geschieht, durch Deine Schuld!"

9JUt starren Augen blickte der Priester ans sie hernieder,
die vor ihm lag mit flammenden Augen und wild wogender
Brust, und angstvoll klang seine Frage: „Und was kann
dann geschehen? Was meinst Du damit?"

„Das will ich Dir sagen", fuhr sie fort, „und überlege
dann wohl, ob Du dann noch gehst, noch'gehen darfst:
dann hast Du mich an den Abgrund des Lebens geführt,
an dem ich nur hinwandeln kann an Deiner Hand. Und
dort lüssest Du mich stehen und fliehst zurück. Damit aber
verliere ich Alles, meinen Halt, mein kurzes freudenloses
Glück und, was das Schlimmste ist. — meinen Glauben!
Denn wozu ferner dann noch Pflichten üben, wozu sich
klammern an ein Phantom von Moral und Ueberwindung,
wenn das der Lohn großer seelischer Thaten sein soll.
Nein, mein Freund, dann soll auch mein Blut sein Recht
haben, das es stürmisch verlangt, dann sei die Sklavenkette
der Ehe zerrissen, und nicht besser mehr will ich dann sein
als tausend andere Frauen, die ohne Gewissensbisse, ohne
nagende Reue ihr Leben genießen, ihr Leid in verbotenen,

heimlichen Küssen vergessen! — Dann hinab in den Ab¬
grund, hinunter ins Allgemeine; denn die Hand, die mich
stützen sollte, hat Gott selbst mir entzogen! Wühle denn,
Priester, laß Dein Herz wählen und rufe Deinen Glauben
zu Hülfe!"

Ernst und streng war ihr Blick ans ihn gerichtet, und
doch zuckte cs daraus hervor wie namenlose Angst, wie
hülflose Verzweiflung.

Er stand und kämpfte einen langen, quälerischcn Kampf,
jedes ihrer Worte hatte sein Herz wie ein Blitzstrahl ge¬
troffen! Er sah in ihrer verzweifelten Logik einen Vor¬
wand für sein Gewissen, zu bleiben, er fand einen Anker,
an den er sich klammern konnte, um sein Ausharren vor
sich selber zu entschuldigen, ja er war ihr dankbar ans
vollstem Herzen, daß sie selber ihm einen Weg zeigte aus
diesem furchtbaren Wirrsal.

Und als sie leise bittend jetzt die Frage wiederholte:
„Wirst Du mich jetzt noch verlassen?" — da beugte er sich
nieder zu dem blassen Menschengesicht und flüsterte heimlich,
scheu, als dürften die Heiligenbilder rund umher dieses
Wort nicht hören: „Nein, nein, ich bleibe! — Ich will
es versuchen wie Du, weiter zu kämpfen, und auf ein
Zeichen von oben warten, was wir thun sollen!"

„Ich danke Dir!" klang es zurück. — „Und wann sehe
ich Dich wieder?"

„Am Freitag!"
„So spül?!" — „Heute ist Monlag!"
„Gut denn, am Mittwoch!"
„Bis dahin fürchte ich stündlich, Dich verloren zu

haben!"
„Morgen denn!"
„Auf Wiedersehen!" — Er wollte versuchen, wie sonst

das Zeichen des Kreuzes über sie zu machen; aber seine
Hand stockte, vor seinen Augen tanzten neckende Kobolde,
ihr 'glücküberstrahlles Gesicht lachte wie Sonnenschein in
seine Seele.

„Zürnst Du mir?" hauchte sie leise zn ihm empor, „weil
ich Dich liebe?"

„Ich bete Dich an!" klang seine Antwort, aus der es
heiß und leidenschaftlich herausbebte, daß sie unwillkürlich
erschrak und das Haupt senkte— bis sein Schritt langsam
auf dem Kreuzgange verhallte.

„Gandersheim! Aussteigen!" rief der Schaffner in das
Coupo, und die scharfe Stimme des pflichteifrigen Beamten
und der Strom kalter Nachtluft, die in den behaglich ge¬
heizten Raum drang, schreckten Fröben ans ziemlich festem
Schlafe energisch auf.

Er hatte so wunderbar geträumt— lauter russische
Sachen! — Er sprang, noch halb verschlafen, auf, ergriff
sein Handgepäck, während ein Bahnbedicnsteter seinen Reise-
kosfer°ans dem Wagen nahm, stieg ans dem Waggon, der
schnell hinter ihm zugeschlagen wurde, die Lokomotive pfiff,
und einen Augenblick später stand er allein in der spärlich
erleuchteten Halle des kleinen Bahnhofs.

„Gandersheim!" Wie wnnderscltsam hatte ihn dieses
eine Wort berührt, welche Fülle von Erinnerungen geweckt!
Wie oft war er auf diesem selben Bahnhofe angekommen
von der Universität mit der lichtblauen Conleurmütze, das
junge Herz voll heller, sonniger Träumereien!

Dieses Wörtchen„Gandersheim" halte so lange Jahre
immer so eine Art von Zielpunkt in seinem Dasein be¬
deutet, und die rnmplige gelbe Postkutsche, die regelmäßig
rechts von der Eingangsthür hielt, hatte für ihn stets etwas
Heimathliches gehabt.

Gandersheim, Postkutsche, Buchenchanssee und Barren-
Hausen ivaren gleichsam für ihn die Anfangsworte für ein
langes Kapitel seiner Jugendgeschichte, worin das Schönste

und Idealste geschrieben stand — lauter friedliches, wölken-
loses Glück.

Auch heute wieder, wo er wie aus einer fremden, ganz
anders gearteten Welt in dieses' kleine urdeutsches Land-
städtschen heimkam, umfing es ihn beim ersten Schritte so
traut, so bekannt, daß es ihm war. als habe er alles Ver¬
gangene nur in dem gemüthlichen Schlafcoupo geträumt.

Er schüttelte den Kopf und sah auf die Uhr. Fast
7 Uhr 20 Minuten! Er mußte sich also geirrt haben, als
er auf der letzten großen Station sein Telegramm auf-
aegeben hatte, daß er mit dem8 Uhr-Zug eintreffen würde.
Er hatte also noch beinahe dreiviertel Stunden Zeit, bis er
den Wagen erwarten konnte, der ihn vom Schloß aus ab¬
holen sollte. In dem Wartesaal, den er langsam durch¬
schritt, roch es nach schlechten Cigarren und abgestandenem
Bier — genau so wie sonst, nichts hatte sich verändert.

Wie sonderbar ihm das vorkam! Er hatte geglaubt,
Alles, Alles müsse anders geworden sein; denn er selbst
kam sich doch so anders vor heute gegen damals, wo er
zum letzten Mal hier gewesen war.

Er durchwanderte den langen Korridor und trat durch
das Treppenhaus ins Freie. Und da übcrkam ihn erst
recht das Gefühl des Heimathlichen, das Bewußtsein, daß
hier nichts anders geworden war als er selbst!

Die Luft war ziemlich kalt, die Sterne funkelten in
leuchtender Klarheit, und vor ihm lag die lange Pappel-
chansiee, an die sich der altbekannte Buchenweg anschloß, an
Dörfern und Windmühlen vorüber.

Und da tönte von fern auch schon Hufschlag und Peitschen¬
knall, und eine Minute später glänzten die Laternen der
Freiherrlich Lauterachschen Landkalesche zwischen den Stämmen
der alten Pappeln.

Leo lächelte unwillkürlich über den lieben alten Klapper¬
kasten, der auch noch ganz derselbe geblieben war.

Der alte Johann sprang vom Bock und riß grüßend
den Hut herunter.

„Nun, Johann !" rief Leo - „Grüß Gott! — Wie
steht's denn im Schloß?"

„Schlecht, gnädiger Herr", erwiderte der Alte, „sehr
schlecht! — — Früher war mir lustiger zn Muth, wenn
ich Sie abholen durfte; selbst meine zwei Braunen da
hängen die Köpfe, als wenn sie wüßten, daß sie jeden Tag
den Medizinalrath ins Schloß holen müssen. Es ist nur
ein Glück, daß Sie endlich da sind. Die gnädige Baronin
und Baroncß Hedwig haben den ganzen Tag heute die
Stunden gezählt."

„Was sagt denn der Medizinalrath?" drängte Leo.
„Was soll er sagen, gnädiger Herr? Die Doktors

wissen ja selber nichts, uub wenn sie was missen, so sagen
sie es nicht. — Ich glaube, der gnädige Herr wird nicht
lange mehr unter uns sein." — Dabei fuhr sich der Alte
mit dem Rockärmel über die Augen, hing er doch an seinem
Herrn wie Alle, die ihm dienten, gegen die er stets der
gleiche gütige Herr gewesen war.

„Also vorwärts, Johann", rief Leo. „fahren Sie schuell;
denn auch ich sehne mich danach, so schnell als möglich mich
von Allem selber zn überzeugen."

In die Wagenecke gedrückt, überließ er sich ganz seinen
Gedanken. Er dachte jetzt nur an die Seinen, an das
schmerzliche Wiedersehen, das ihm bevorstand.

Ab und zu fiel sein Blick hinaus ans die Gegend, wo
jeder Baum, jede Brücke ihn! bekannt und vertraut war.
Wie lange würde er hier-bleiben, was wartete hier Alles
(Hlf tfyi?

Endlich schimmerten ihm die Lichter des Schlosses ent¬
gegen, und als der Wagen an der breiten Freitreppe an-
lsielt, kam die alte Baronin schon droben am Eingänge dem
Heißersehnten entgegen.

(Fortsetzung folgt.)

Optisches
Specialgeschäft

I. Ranges.

Äcademisch
ausgebildeter

Fachmann.

Reellste Geschäftsführung

Lieferant «los Konigl . Mof-Thcaters,
Wiesäwinlesa,

5- Häfnergasse 5,
zwischen Wehergasse u. Bärenstrasso.

Reichstes Lager
der besten optischen Fabrikate bei

anerkannt billigen Preisen. iKtiverlüssigiite Iledienuttg . " ■SgSj 1887

Mufti. Blume« n. Bllittpslame«
w Ncubeiten in Vasenztveigenn. Dekorationsblumcn, Brachslachsrosen,

Mmer- u. Taubeusutter,
10 Pfd. 85 Pf ., per Eir. » Mk., 1896

pficl)H Carl ans », Grabenstraße 00.

Valencia- und Messina-Orangen
- '- trÄvt rh - sa

Hermann ]jffei ge aliud,
Oranienstr. 52, Ecke Goothestr. Telephon No. 816.

Wilhelm Hermann,
Albrechtstrassc 3 , 808

empfiehlt sich im Unfertigen von Diners u . Soupers
hei Gesellschaften , sowie Uebernaliine ganzer
Wissen , «einzelne Platten worden pünktlich goliefert.

Achtung!
Braunkohlen- Srikets

150 Stück 1 Mk . 1634

KohlkNlMdlMg von Andr. Steimel,
Aldi echtstrafte 41. Albrechtstrafte 41.

Kartoffeln,
prima Maumtm honnm Mk. 2.20, gelbe Alzcher2.50,
ManSkartoffcln 4.40, Zwiebeln 4,80 p. 6U1., sowie Rotl,-
fiaut , Söciftfrnut, Kohlrabi, gelbe Rüben, Aepfel
empfiehlt billigst 680

Telephon 864. W . NONMNNN, Sedanstrasje 3.

80 Pf. Reiner Bienenhonig 90 Pf.
in l -Pfd .-Gliisorn . Die Gliisov werden mit 10 Pf . berechnet ur.d

Ulnccaroni
(ohne Bruch)

ä Pfund 35 , 45 und 50 Pfennig. 1889
i hr . Ritzel Wvve. Nacht ’.
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Holz-Bersteigernng.

awittmod, , de» 21 . Februar , 11  Uhr an-
"" Gwßherzogl. Park zur Platte in

den Dtftricten Jungholz u . Forcllenweiher
414 Rmtr. Bnchcn-Scheil-Holz,

„ „ Knüppel-Holz,
,, « Stock -Holz u.

, 10500 Buchen-Wellen
zur öffentlichen Versteigerung. F248

Blebrich, den 15. Februar 1900.
Grohhcrzogl , Luxemb . Finanzkammcr.

Bekanntmachung.
Februar er ., Vormittags

UKL ' L - r V " ' d ' " U» ° k- >D °«h- im- °.
.̂Bücherschrattk mit Schnitzwerk . 1 Schrcib-

«nt Schuitzwerk , 1 Cousolschröukchcn,
L Gallerleu ( Schuitzwerk ) , 4 Tische , drei
Eokteutrsche » Ä Spiegel , 48 versch ., sehr
werthvolle Bilder , 1 Gobelin , 11 Base »,
7 Ktipsereafserotteu , 1 Znglampe , » Bier-

® « Zaudteller , 1 Standuhr , eine
Wöflörc , 15 Figuren , eine Säule mit
Älabasterftgur , eine Parthie versch. Nipp-
sachHu, 1 dreiarmiger Leuchter , versch.
Mkkere .eu, 4 gestickte Decke», 1 Säule
m,t Lampe , eine Staffelei , 4 Rohrsessel,
4 Wiener Stuhle , 1 Stuhl mit Schuitz-
PJFt ’s} 4 Wandteller , 10  Figuren
i " «" k) , Ä Metallbilder,
1 B »ld ( Holzschuktzwerk) , 1 chiues . Ofeu-

I Kaffeemaschiue , 1 KnchenUatte
4' J Rlttg mit blauem Stein,

1 Wintergarten , 1 Parthie Blumenstöcke». A. m.
^^ angswfise gegen Baarzahlnug

tb «? .'/, . F .̂ 7 'ftättde sind zun, Theil Alter-
IHÄmer. und besitzen erneu sehr hohe » Werth.

Kf Versteigerung findet bestimmt statt.
Wiesbaden , den 18 . Februar 1800 . F235

Eifert,
Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Beschlerrmgmrg

der Güterahfrrhr:
Der Güterbestattereidienst

der Firma L . Hettemnayer
ifi durch die getroffenen Einrichtungen derart
beschleunigt,  daß fast eine postmätzige
Geschwindigkeit  erreicht ist.
Güter , die Nachts eintreffen, werde« schon

früh  n », >/-7 Uhr,
Güter , die Vormittags  eintreffen , werden

schon Mittags,
Güter , die Nachmittags  eintreffen, werde»

meistens noch Nachmittags
geladen und abgelrefert.

Die Rollgebühre » sind die
ortsüblichen:  Um Güter dnrch das

Ketten «naye  r ’fijje Roüsnhrwerk
abgefahren zu erhalten , genügt eine Vollmacht,
wozu Formulare gerne übersandt werden.

Groszf. KnMfchex HostS ^eHiteur

^Rettemoayer.
Slitt« . Güterbestälterei der Kgl. Pr . Ttaatsbahri.

Bürea « : Rheiustrake Ll. ,673

83.

BeicMsi-Mr.
loiistäiidig neues Programm.

U. A.:
Emmy Eeisehner,

Vortragskünstlerin.
Clown Dolly

mit seinem origin. urkomisch dresairten Esel,
Hunde , Affen und Katze.

Die Guillotine von St. ßoga,
oder die Enthauptung einer lebenden Person
auf offener Bühne mit nachfolgender Auf¬

klärung.*vlcll uij „ »

Das übrige grosgart. Programm siehe Strassenplakate
Sonntag Nachmittag ermässigte Preise.

Lebeusgrohe Portraitsg|;aä sw a
Herr» a»» rr , Vergolder, Kirchgafle 38.  ^

„ FürMokmsrmnenu. Ursuke

ßjM

amitmaifjun
3m Mnftrage eines von hier wegziehendeu
illtuers versteigere ich nächsten
ittwoch, den 21 . Februar er..

,l/- w. Rachm . 2Va UhrMorgens 0 ,2 .
anfangcnd, in meinem Auctionssaale, s

3.AdolphstrHe 3,
vachverzeichnetes, sehr gut erhaltenes Mobiliar, als:

1 Eichen-Speisezimmer- Einrichtung, bestehend aus
Büffet, Ausziehtisch, 6 Stühlen, 1 Servante, 1 Salon-
garnitur, Eanape, 4 Sessel, 1 achteckiger Nußb.-Tisch,
1 Nußb.-Console mit Spiegel, 1 desgl . Verticow,
1 Dwan, 1 Sophaspiegel mit Cuivre poli-Nahmen,
1 Eichen-Herren-Schreibtisch mit dazugeh. Sessel,
1 hochhäupt. Bettstelle mit Sprungrahmen, Roßhaar¬
matratze und Keil, 1 Waschkommode mit Marmor,
1 desgl. Nachttisch, nußb.-pol. 2-thür. Kleiderschrünke,'
3 Uhren, Oelgemälde und sonstige Bilder, Stühle,'
Tische, Handtuchhalter, prachtvolle Hängezuglampen,'
Lüsters, Spiegel, Teppiche, Läufer, Vorlagen, Glas,
Porzellan, Bett- und Weißzeug, Kücheuschränke,
Kuchentisch, Ablaufbrett, Küchen- und Kochgeschirr,
sowie sonst Verschiedenes x 217

Ustntiich meistbietend gegen Baarzahlnug

Willi . Klotz,
y Auktionator und Taxator
f

den 28 . d. M ., Abends 8 -/- Uhr.
" ** * - - -------

Der Apostel Paulus.
^ Jedermann ist freundlichst eingeladcn.

| Berlin , Lcipzigerstr. 91

1̂ 3Pr.X Schanz SC€o.

Wasserdichte
Bett - Unter¬
lagen van
rot.. I .Le- bis
5 .— per Meter,Irrigatoren,

Clystirspritzen,
Verbandstoffe
Bettpfannen,
Brusthiif’chen,
Milolipumpen,
Aechte Kreuznucher
__Mutterlauge,

ICrcüZhächer Salz,
Stassfurter Salz,
Sehsalz,
SCisheutel,
Uieliertherino’

ineter,
Badethermometer,
Einneb'megjäser,
Krankentassen,

Inhalationn-
Oiiparatc,

Urinflaschen,
Guttapercliatafft,
Billroth Battist,
Mosettig Battist,
Leibbinden,
LeibumscMäge,
Halsumsehläge,
Brustumschlüge,
Onsprnsorieii,
Glasspiitzcn,
Ohrenspritzen,
Nasendouchen,
Platiii-Räuclier-

lampen,
Desinfectionsinittel,
Medicinische Seifen,Bade>

Schwämme,
Mineralwässer,
Mineral-Pastillen.

Puro U'leischsart
Valentine's Meat Juice,
Liebig’s Fieisch-

Extract,
Liebig’sFleisch-PeptooSasnatose,
Sanatogon,
Tropon,
Plasmon,
Labmann’8 Nahrsalz-

Cacao,
Dr. Theinhardt ’s

Hygiama,
Kasseler Hafercacao,
Dr. Michaeli’s Eichel-

Cacao,
Hartenstein’sche

Leguminose,
Quaker-Oats,
Caeao Routen,
Cacao Gaedtke,
Caeao, lose ausge¬

wogen. 1308
Billigste Preise.

».Sslf * ?- -K.
1 bes  ® rFinber *'

^prearloaffe I . im Aanberloden.

Beste Waarc,

Chr. Tauber , KlrchgasseB,
Drogeniiandlung und Artikel zur KrankenpflegeTelephon SU . a

Vortrag.
fistM OA k ans

Qj  ot Iv i i
ISSSSiflnt11' biIliB' 2111= und Verkaufv. Er¬

le 1659 )V 175

Scheitel , Stirnfrisuren , Perücken
und Haibperücken etc.

werden a. Modernste zu billigst. Preisen angefertigt . 611
tl . ZilniDOni Wwo *HOCl«».» «men.

« , r ■ V ,? » 'i - " r« . , . ,. !itt.
» . (. oidgiihse a,  Yis-a-vie der Iläfnergasse.

Zuchthühner 15®S . ä- ß£"bf' Butter
lu Psd. Mk. 580, 5JJfb. Butter n. 5 Pfd. Honig Mt. 5.— F64

^ternZieh , Tstiste 30 (vin Oderberg i. Schles.).

4 *̂ZC!e-
f °elfarben - f a

ÜIMu SeJ n <i  ßecoratious
eI> ÜTalmittel,

Reello Bed ienung Billigste Preise

Färberei
und chemische Wascherei

Friedrich ßeitz,
Mainz,

Fabrik: Kapuziucrstrasse 13.

Preis - Courant:
Ein Kleid zu waschen . . vonMk . 2.— an.
Danien -Kleider zu färben w v 2 .— w
; ;!n Herren -Anzug zu waschen Mk. 2.50.

M " }»e Hose zu waschen . . . „ 0.70.
W Kiee Weste zu waschen . . . Ä 0 .50.

Annahmestelle für Wiesbaden:

H Weygandt , Langgasse 8.

Frische Laudbntter
per Pfb . 88  Pf.

Süßrahm-Butter
vom Block per Pfd . Mk . 1.05.

Süßrahm-Tafel-Butter
tu J/i u. v» Packetett per Pfd . Mk . 1.18.

Kölner Consum-Anstnlt
_ Schwalbacherftraste 28 . Telephon 505.

Giostartige Answahl in Postkarten ." - -
- - -- Zauberladen , tzbieaelaasse i.

«S& (StCUtnU ’ficitPlf Achtstündig , diskret, zugleich

londiiffln-Eiitzicliiiiigs-Knren
Hu ltnc h n Wh ., Rlicingaustr. 27._ (Fal261/lg ) F116

Wer stille grau lick
ffmberfefl fii. l Mk. Marken. Sirlta -Verlaa Dr 28 Samburq.

41* i ff  vorderes Nerothal(Sonnen-
M zN W ^ite)Verhältnisse halber per

, sofort sehr preiswerth zu
verlaufen. Offerten unter «I . T.
cm den Tagbl.-Verlaa._

" 'ssensophas billig zu ver-

Elegaute Dominos
Seg " «;?a gttv <gr“ ermrt»fen fecrbei1  ° uf

Wegen Bauveräuderrrng
sind dn brci ,,, meuum Hanse nach der Laaggasse gelegen«!Vchttttfenstev Cincl.Nalnnenu. Mollläde»),
Mt." ml f - ladenthüre per 1 März preiswerth zu verk.Bah. bei .H. Milllcr , Langgaste6. 2218

—
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CrOld - j Silberwaaren
und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
Ladenmiethe zu äusserst billigen Preisen.

Fritz Lehmann, Goldarbeiter,

Anfangs März werden meine Ladenlokalitäten baulich verändert und
vergrössert . Um bis dahin mein Lager noch möglichst zu reduciren,
verkaufe ich meine vorräthigen Waaren , als:

Herren- und Knaben-Filzhlite,
Seidenhiite und Klapphüte,
Mützen für Herren, Knaben und Kinder,,
Sonnen- und Regenschirme,
Pelzwaaren aller Art,

zu bedeutend herabgesetzten Preisen.
Bei der Inventur zurilckgesetzte Waaren weit

unterm Preis , darunter:

Eine Parthie Herren -, Knaben - u. Kinder -Mützen zu 50 Pf . p. St.
» ,, Herren - u. Knaben -Filzhüte zu Mk. 1 u . Mk. 2 p. St.
» » Confirmanden -Hüte zu 1 Mk . p . St.
» ,, Sonnenschirme zu Mk. 1 und Mk. 2 p. St.

Jacob Müller,

_ _ Kein Laden . —
Verein für volksverständliche

Gesundheitspflege.
Dienstag , den 20 . Februar , Abends8 V* Uhr, im oberen Saale des Schiitzenliofes:

Vortrag 1
von Herrn Dr. med. Spohr , Frankfurt a . M.

über

Gesundeu.geschwächte Geschlechtsorgane
der Männer.

(M anner -Tor trag .)
Eintrittspreis für Niclitmitglieder 30 I f. F 451

Der Vorstand.

Großes Lager. jLiinggasse 6, l stiege , an «. Marktstrasse.
_ _ Kaufn. Tanseli von altem Goldn. Silber.

enten
versicherunqen

sind bei dem heutigen niedrigen
Zinserträge aller sicheren Anlage-
.werte der zuverlässigste Weg,
das Einkommen dauernd zu
"erhöhen.

Pur ein Einlagekapital von 1000
Mark zahlt unsere Gesellschaft(gc£r.
.3872, Vermöge« ca. 40 Millionen
Mark) beispielsweiseeinem Renten-
käufer im Alter von

55 65 70 Jahren
77.79 109.39 132.29*.Märk

jährliche Rente auf yLebenszr :t.
Tarife und jede nähgreAüskunft

bei allen Vertretern, sowie bei der

Wiihelma in JJlaqdeburg
Ällgem. Versich.-Actfen̂Gcsellschaft.

d %  Belgische A j.y\  Anker-Anthracit y\
der Zeche Bonne Fsperance Iferstal,

gesetzlich geschützte Marke,
unübertroffener tadelloser Drand für alle Dauerbrand - Oefen,

empfiehlt im Allein-Verkauf 1023

Tla . Scliweissgutli , Nerostrasse 17.

Brrrchleidenden
empfehle imein gut off. Lager in Bandagen aller Art. Gürtcl-
Brnchbdndef , äußerst angenchnies Tragen, Leibbinden

£c|t cpst, Binde für alle Fälle. Suspenfors undVerbandstoffe. Gifcrtzgung nadi Maß. Neparatnrcn. 1701
k . aretten , vorm. C. fflitdhier,

Ecke Marktstratze. Grabcnstraße L.

Badewannen,
Badeöfen

für das - u. Kolilen -Heiznng.

Bade-Einricftlip,
Ofen u . Wanne von 80 .— an.

Solide Ausfiiiiruiigen.

Kupferschiniederei,
Ecke Gold-

iiiiJ

Metzger¬
gasse 37.

Zahn-Atelier . ivüijstl . Zähne jeder Art . üänz»
(Jebisse, schmerzt . Zalmcperat. Bill. Preise.
Reparaturen sofort. 2169
41bert Wol | r,Michelsberg2,Koke Kirchgasse.

Zum Färben
grauer oder rotüer Haare Kuhn's Nuß-Extrakt
(1.80). attest . giftfrei . Huhns öl.Nutz-Extrakt(50
u. 100). Kuhn 's Pomade Rutist (1.—). Aecht nur
von Frz . Knhn , Kronenparf., Nürnberg . —Hier:
Drog. « oehns , Taunnsstr. 25. I. . Schild,

Drog., Läufig-, W . Schild , Drog., Friedrichstr., Otto Sichert,
Drog., Maiktstr., « s. Sichert , Taunnsstr., C. Eppet,
Coiff., Taunnsstr. 27, Ch . Tauber , Drog., Kirchgasse 6,
Drog. Vanitas , Mauritiusstr. F54

Süddeutsche Cigarren - Fabrik,
leistungsfähig in den Preislagen von Mk. 22.— per Mille aufwärts,

sucht
kW tüchtige Platzvertreter

anzustellen. Gefl. Offerten urüerK . A.  KL an
Maaseiistjem «L Vogiee A .-CL, Heidelberg.

F 64

Mar -Zider,,
*

wichtige Neuheit für joden, auch den kleinsten 2
Haushalt. (5

Das billigste u . praktischste Mittel j
>zum Entzünden von Kohlen- u. Ilolzfeuer besteht J

aus getränkten Holzstäbchen und bildet daher *
vollständigen Ersatz für K&leinliolz , J

, ist sauber und verhütet die noch so häufig vor - 5.
koniinenden Unglücks fälle heim Feuer-

1 anmachcn durch Petroleum . j
Preis pro Packet (ca. 40 Stäbch. Inh.) IO S*ä'. *

20 Päckchen 1 .98 . gs
100 Päckchen S .ON . *j

L . Wollwcfeer ? I
General-Vertreter für Hessen - Nassau, .

51 . Sehwalbacheritraue 51 . A
Zu haben in allen Drogerien, Colonial- und #

Victualienhandlungen.
Vertreter gesucht an allen Plätzen.

a n
tiefert wie feit zwanzig Jahren anerkannt vorzügl . frische

Kur - und Kinder -Milch
>uch wird glfiswcise verabreicht) von Schweizer Alpenküheu
krrckeufüttcruug von bestem Schweizer Gebirgssutter

und Wsi-enschalcn) .
Ker Pichstand steht unter beständiger Anfficht durch Herr»

Thierarzt sir Honcrt.
Bestellungen werden butd; Telephon 33 und durch den

.iichkutfcher erbeten. Um geneigten Zuspruch bittet die Herren
erzte, sowie das Pnbliknm ergebenst " 1266

J . IS. Koster ans Appenzell
_ (Schweiz)._

in Vi Flaschen
von Mk. 1.75 bis 4 .00,

in V* Flaschen
von Mk. 1.00 bis 2 .20

empfiehlt 4871

%**»«&, Wiih. Schild,
U,Pete&Gs§iachf. CentraldrogerieCöln. Friedrichstr . 16.

Eicr-AWlag,
Frisch eingetroffen:

kchwerste frisch«Eier per Stück 7 Pf ., 88 Stück 1.7« Mk.,
feinste Hofgui -Butter per Pfund 1 Mk.,

feinste Süßrahm -Butter per Pfund 1.8« Mk.Pfund
_ Marl Jeekel . 4 . Saalgaffe 4.

^ Gesalzenes Ochsenstcisch, magere saftige Stücke, ohne Knochen
per Pfund 80 Pf. empfiehlt als sehr wohlschmeckendu. pretswerth
Jacob Ulrich , Metzgerei , Fri ed richsiraßk 11. ^ ^ ^ ^ ^ ^706m

Juventnr Räniuungs-Verkanf.
Um meine für den. 1. April vorgesehene Juventnr zu

erleichtern, habe ich die Preise sämmtlicher Conservc» herab¬
gesetzt und verkaufe nunmehr wie folgend:

I-Psd.-Dose 2-Pfd.-Dose
Feinste la junge Schncidebohnen

„ 1» inuge Brechboünen
Junge Erbsen von
Brechspargel „
Slangenspargcl„
Zwetschen „
Stachelbeeren„
Heidelbeeren „
Kirschen „ . . _ . -

Am Lager sind ferner: Apricose», Birnen, Erdbreren,
Himbeeren, Melange, Mirabellen, Quitten, Pfirsiche rc.,Alles
in 2- und I-Psd.-Dosen.

Ich bemerke noch, daß meine Confcrven au« einer der
renommiricsten rheinischen Fabrik stammen und die Packung
eine stramm gefüllle, sehr reelle ist. 167!)
n. < . Hermann Kelaeqlind,
Tkhphon 816. Oranienstraße 62, Ecke Goethestraße.

28
36
30
46
80
50
65
60
65

38
50
55
75

150
90

100
90

100
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Prima größte schwerste frische

Al Italienischê
EIER

per Stück8 Pf.. 25 Stück1.9» Mk.,
sowie Hochprima frische

Deutsche Eier
zu bedeutend herabgesetzten Preisen empfiehlt

Eier-und Butterhandluna,
Lelephün 3Q2. 3. Hüsnergasse 3. Telephon 892.

Hybotheken-Capital --
z« 1. Stelle in jeder Höste anszuleihcn . 701

Car » « iit - , Zimmcrmannstraste 1.
„Wohmrug zu vermiethen",
auch aufgezogeit , vorräthig
im Tagblait -Uerlag,
Langgasse 27.

UlaKate:
Ein Kinderwagen Mg 1;,.!“:
Domino ii. MaSkencost. v. 3 Mk. an z. Verl. Nöiyrstr. 29, 1 l.
Drei prachtvolle BIumen-Costüme zn Verl. Moritzsir. 51, Part.

^ , nnjer̂ Garantie billigst angefertigtKirchgasse9, Hinterh. 1 St.
Wiltwe ohne Kinder, wünscht dem Haushalt

^L/(H59l £> eines gut flharten Herrn oder Dame vor-
zustehen. Offerten unter I". V. »8» an den Tagbl.-Lerl. 2240

Ein neugeborener Junge discr. Geburt kann adoptirt werden.
Offerten unter M. T , »8« an den Tagbl.-Verlag.  _

2 r., gut möbl. Zimmer mit
Pension sofort zu verm. 1022Aorkstratze3,

Ein Herr findet ungenirtcs möbl. Zimmer. Offerten unter
1j.  T . Sjjjji an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Eine gewandte Kaffeeköchin
per 1. März aciqdjj LsUl „ SMstgrzer Bock" ._
Iiatelllg *. Lehrmädchen ges.

Copfnc, C. W ollf . Bismarckring 33.
Solide Vertreter

aus allen Ständen
für eine sehr gut eingdführte Lehens- und Volksversicherung an
allen Orten unter den günstigsten Bedingungen gesucht. Für
geeignete Kräfte nach kurzer Zeit feste Anstellung mit hohem
garantirtem Einkommen. Offerten unter A. » -»« 8 an
Haaacnstein & Vogler Frankfurt a . M.  F63

Jüt vert-kiratsteter Gärtner -Gehülfe findet dauernde
Stellung. Näh, im Tagbl.-Berlag. __ 2175

Ein Kaufmann, 40 I . alt, nnverheirathet
• und christl. Confession, der Gelegenheit gehabt

hat, sein Geschäft zu verkaufen und nunmehr über völlig freie Zeit
verfügt, sucht bei geringen Ansprüchen als Buchhalter, Korrespondent,
Kasfitcr, Vereins- oder Privatsekretär Stellung. Fr .-Offerten unter
I». C. 335 an den Tagbl.-Verlag erbeten. __

Kleine silberne Brosche
der Frankcnstraße, Ecke Bismarck-Ring. Gegen Belohnung ab-
zngebe» Bismarck-Ring 29, 3. __

Ein Kinder-Gummrschnh verloren im Nerothal. Abzugebcn
gegen Belohnung Nerobergstraße 21.

Zwei schottische Schäfer-
schwarz mit weist und gelb mit weist,
entlaufe». Wicderbringer gute Belohnung.

Vor Slnkanf wird gewarnt. Näh. 2242
Bnmdwcheid & Wcyrancli , Biebrich a . Rh.

C . E . 50.
Nacliriclit gegeben : abliolen.

.urhaus zu Wiesbaden.
Montag, 19. Februar:

Abonnements-Gencerte
des städtischen Kur -Orchesters, unter Leituog seines Kapell¬
meisters, des Königlichen Musikdirectors Itcrrn LoÜis LüJtner.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Die Hugenotten“ . . . . Meyerbeer.
2. Zwei slävische Tänze . Dvoi'äk.
3. Pres du berceau . Moskowski
4. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den ver¬

lorenen Groschen, ausgetobt in einer Caprice) Beethoven.
5. Arie aus „Titus“ . Mozart.

Oboe-Solo: Herr Schwartze.
Clarinette-Solo: Herr Seidel.

6. Melodie . Rubinstem.
7. Fantasie aus „Lohengrin“ . . . . . . Wagner.
8. Polarstern, Walzer . . . . . . . . . Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Concertmeister Herr Hermann Jrmer.

1. Decgnniums-Marsch . Stasny.
2. Ouxerture zu „81j ’e' tais, roi . Adam.
3. Ilochzeitszug aus „Von der Wiege big zum

Grabe“ . Reineck?.
4. a) Älhumblatt . R. Wagner.

b) Frühlingslied . . Me
5. Valse-CapÄce . .
6. Variationen über ein Negerlied . . . . Waefi
7. Iföfturno für Streichquartett . ClgtüSgen.

Hü ^ ostziri aus „Der Zigeunerbaron“ . . . Jon . Straugg.

Trauer-Costumes
in allen Grössen stets vorräthig. 7668

nttas9e Meyer -Scliirg -,
^©. Special- Geschäft für Damen- und

-fcoYel Kinder-Confection.

g-iit die vielen Beweise liebevoller Theilnghjne
anläßlich des Ablebens unserer lieben unvergeßlichen
Mutter, Schiviegermutter, Großmutter, Urgroßmutter
und Tante,

Frau Kammer mich her
Gustav Hirsch Mrve..

Elisabeths, geb. Koch,
danken wir herzlichst.

Dis trauernden Hinterbliebenem
Wiesbaden, den 18. Februar 1900.

Danlrsasttng.
Für die Vielen Beweise herzlicher Tbeilnahme bei

dem uns betroffenen schmerzlichen Verluste unserer nun
in Gott ruhenden liebe» Mutter, Schwiegcrmutttr,
Großmutter, Schwester und Tante,

Fnu, lita8«lttl)e MI , Stint.,
»eb. Wagner,

sprechen wir hiermit Allen nnsern tiefstgesühllen
Dank aus.

Dotzheim, Kchiangrnbad, Keriin,
den 17. Februar 1900.

Dis tranrrndsn Hintrrblirbrur».

Verwandten und Bekannten die traurige Mitlheilung, daß unsere liebe Tante und Großtante,

Fra» Marie Haberrrmim»
Reutuevitt,

am 17. Februar, Morgens3'/o Uhr, nach kurzem Leiden sanft dem Herrn entschlafen ist.
Wiesbaden . Kiidittgrrr.

Die trauernden KittLerdlirdenen.
Die Feuerbestattung findet in Gfferrdach statt. — Beisetzung im hiesigen Columbarium findet

Donnerstag Nachmittag4 Uhr statt. 2241

Heute Morgen 7 Uhr wurde unsere liebe Mutter , Schwiegermutter , Schwester
und Tante,

Henriette Exner, wwe., geh.Wiegand,
von ihrem langen , mit Geduld ertragenem Leiden im 64. Lebensjahre durch einen sanften
Tod erlöst.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Friedrich Exner.

Wiesbaden, Darmstadt, den 18. Februar 1900.
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d. M., Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbohauso,

Neugasse 14, aus statt.

Herzlichen Dank
allen Theilnehmendeii beim Hinscheiden unserer unver¬
geßlichen, nun in Gott ruhenden Maria Reininger,
geb. Ungeheuer.

Tue trauernden Familien:
Ueininger und Ztoepet.

Uirdernhanseu, den 17. Februar 1900.

amilien -llachrichten !
Von Verlobungen

füllen wolle man dem
, Heiratheu, Geburten und Todes-
Tagblatt" sofort dnrch Postkarte

Anzeige machen, sofern Erwähnung derselbeir unter vorstehender
Rubrik gewimscht wird. Kosten entstehen dndnrd) nicht.
Ans de» Wiesbadener Eioilstandsrrgister».

Geboren. 11. Febr.: dem Tavezircrmcister Heinrich Ballinge. S .'
dem Bezirksfeldwebel Lndwiq Dienethat e. T., Elisabeth; dem
Kutscher Karl Bettcndorse. T., Lina Dora; dem Kunst- Nytz
Handclsgärtner Georg Eatta e. S ., Heinrid»Marlin; dem Fnhk-
mann Pbitipp Rühl e. T., Elsa; dem Färbcrgehütsen HerniaMl
Kunze. S ., Herniann Friedrich. 12. Febr.: dem Kutscher Wilhelm
Horze. S ., Christian Philipp Wilhelm. 13. Febr.: dem Tagl.
Reinhard Schweizere. S ., Reinhard Philipp Ewald, lü. Febr.r
dem Taglöhner Jacob Konradie. T., Anna Elisnbcth. 16. Febr.;
dem Kaufmann Jacob Slaadt e. S ., Franz Heinrich Leonhard.

Aufgeboten. Schlossergchülfc August Kießling hier milLinaMniiS
hier.

Verehelicht. Daiuenschneider Christian Mehrer hier mit Anna
Hübner hier. Bnistenmachcrgcbnlsc Christian Heppenheimcr hier
mit Franziska Neidstvein hier. Fabrikant Otto Dörner zn Brüssel
mit Olga Beckmann hier. Magistrats-Büreauassistent August
Sdilendjcr hier mit Elisabeth Stork hier. Oberschweizer Luciait
Jaggi hier mit Anna Löb fiter. Tüuchergchülfe August Krieger
hier mit Maria Klingel hier.

Gestorben. 16. Febr.: DroschkcnbesitzerJakob Fuhr. 16J .; Ebsa
beth, geb. Mapleson, Ehefrau des Privatiers Charles Sevin,
67I .; Elisabeth, geh.Herber, Wiltwe des Herzoglich Nassanische»
Hofgärtners Heinrich tjuckmeher, 77 I .; Anna, T. des Lackirer-
gehülfen Hermann Hossinger, 1 I . 17. Febr.: Elisabeth, geb.
Leitz, Ehesra»des Kranzbinders Fr redr ich Wcjchke, 49I .; Johann,
S . des Fuhrmanns Anton Buch, 5 M.
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